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Der Lieferanteneingang Aarbergs - der Käfigturm

Nach dem Stadtbrand von 1419 wurde auch der Turm in der Nordostecke neu aufgebaut (Jahrzahl 1437). Er war ursprünglich nur auf den äusseren drei Seiten gemauert (im Erdgeschoss 170 cm dick!) und gegen die Stadt mit Holz geschlossen. In der Ostfassade befand sich ein spitzbogiges, mit einer Zugbrücke verschliessbares Tor. Hier wurden über eine Verladeplattform die mit Weidlingen herantransportierten Waren entladen und mit Karren in die Stadt geführt. (Der Wasserweg war bis ins 19. Jahrhundert wegen der sehr schlechten Strassen der bevorzugte Verkehrsträger.) 

Später wurde die Ländtestelle vermutlich wegen Verlandung aufgegeben. Im Erdgeschoss wurde eine Gefängniszelle eingerichtet, wovon der Turm seinen heutigen Namen hat. 

auftrag
1. Wieso wurde die Anlandungsstelle gerade in dieser Ecke eingerichtet?

2. Ergänze die Zeichnung des Turms. 

3. Ergänze auch die Skizze der Wetterfahne. Welches Wappen ziert sie? Eine Wappenscheibe in der Kirche kann helfen. 

4. Weshalb waren im Mittelalter die Befestigungstürme auf der Stadtseite hin offen?
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didaktische Hinweise
Käfigturm Aarberg

	Stufe:
	alle Stufen

	Ort:
	Aarberg

	Inhalt:
	Gestalt und Funktion des Käfigturms kennenlernen

	Ziele:
	Beobachten durch Zeichnen und Vergleichen, sich in die damalige Zeit versetzen

	Zeitbedarf:
	½ Std.

	Lösung 
	1. geringste Strömung auf der der Fliessrichtung am meisten abgewandten Seite

3. Auf der Wetterfahne findet sich das Wappen der Grafen von Nidau

4. Damit die Türme bei einer allfälligen Eroberung durch die Feinde nicht gegen die Stadtbewohner benutzt werden konnten



	Jahreszeit:
	unabhängig

	Vorbereitung:
	keine

	Material:
	Zeichenmaterial

	Literatur:
	Einwohnergemeinde Aarberg. Hrsg. 1999. Aarberg – Porträt einer Kleinstadt. Aarberg.


